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Amtsblatt 

für den Salzlandkreis 

- Amtliches Verkündungsblatt - 

  

 
 

17. Jahrgang Bernburg (Saale), 22. März 2023 Nummer 15 

 
 

I N H A L T  
 
 

A. Amtliche Bekanntmachungen des Salzlandkreises 
 

 Gebührensatzung des Ringheiligtums Pömmelte 
 

 Jahresabschlüsse der wirtschaftlichen Beteiligungen des Salzlandkreises 
für das Wirtschaftsjahr 2021 

 

1. Bernburger Theater- und Veranstaltungs-gGmbH; Bernburg (Saale) 
 

2. Mitteldeutsche Kammerphilharmonie Schönebeck (gemeinnützige) 
      GmbH; Schönebeck (Elbe) 
 

3. Kreisverkehrsgesellschaft Salzland mbH; Bernburg (Saale) 
 

4. Personennahverkehr Salzland mbH 
 

5. Magdeburger Regionalverkehrsbund GmbH - marego; Magdeburg 
 

6. Beschäftigungsförderungs-, Qualifizierungs- und Innovationsgesell- 
      schaft mbH Schönebeck; Schönebeck (Elbe) 

 

7. GESAS – Gesellschaft für Struktur- und Arbeitsmarktförderung Salz- 
      land mbH; Schönebeck (Elbe) 
 

8. IGZ INNO-LIFE – Innovations- und Gründerzentrum Schönebeck   
      GmbH; Schönebeck (Elbe) 
 

9. indigo innovationspark bernburg gmbh i.L.; Bernburg (Saale) 
 

10. Ökologische Sanierungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH Aschers- 
      leben; Aschersleben 
 

11. ASL – Abbruch-, Sanierungs- und Landschaftsbau GmbH Aschersle- 
      ben; Aschersleben 

 

Die Gebührensatzung des Ringheiligtums Pömmelte und die Jahresab-
schlüsse der wirtschaftlichen Beteiligungen des Salzlandkreises für das Wirt-
schaftsjahr 2021 sind als Anhang beigefügt.  
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 Beteiligungsbericht über die Betätigung des Salzlandkreises in wirtschaftli-
chen Unternehmen für das Wirtschaftsjahr 2021 

 

 Satzung zur Aufhebung der Satzung zur Regelung der ganzen oder teilwei-
sen Übernahme der Elternbeiträge für die Betreuung von Kindern in          
Tageseinrichtungen und in Tagespflege im Salzlandkreis 

 
 

          
           72 
 
 

           72 
 
 

 

B. Amtliche Bekanntmachungen der Städte, Gemeinden und Verwaltungs-
gemeinschaften 
 

Stadt Bernburg (Saale) 
 

 Sitzung des Planungs- und Umweltausschusses am 28.03.2023 
 

 Sitzung des Schul-, Kultur- und Sportausschusses am 30.03.2023 
 

 6. Berichtigung des Gemeinsamen Flächennutzungsplanes der (ehemali-
gen) Verwaltungsgemeinschaft Bernburg für die Stadt Bernburg (Saale) mit 
Ortsteil Aderstedt und die Gemeinde Gröna  

 

Karte 
Geltungsbereich der 6. Berichtigung des Gemeinsamen Flächennutzungs-
planes der Verwaltungsgemeinschaft Bernburg für die Stadt Bernburg 
(Saale) mit Ortsteil Aderstedt und die Gemeinde Gröna 

 

Die Bekanntmachung ist als Anhang beigefügt. 
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C. Amtliche Bekanntmachungen sonstiger Dienststellen 
 

Abwasserzweckverband „Saalemündung“ 
 

 Neufassung der Satzung über die Entschädigung bei ehrenamtlicher          
Tätigkeit im Abwasserzweckverband „Saalemündung“  
(Aufwandsentschädigungssatzung) 

 
 

 127. Sitzung der Verbandsversammlung des AZV „Saalemündung“           
am 13.03.2023 

 

Feststellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes des Abwas-
serzweckverbandes „Saalemündung“ für das Wirtschaftsjahr 2020 
 Beschluss 587/23 
 Bekanntmachung  
 Bestätigungsvermerk  
 Feststellungsvermerk 

 
Die Satzung und die Unterlagen zum Jahresabschluss 2020 sind als Anhang 
beigefügt. 
 
 

 

 
 
 

75 
 

 
 
 

75 
 

D. Sonstige Mitteilungen  
 

Impressum   
Herausgeber und Herstellung:  Salzlandkreis 

Erscheinungsweise:  nach Bedarf 

Bezug:  Salzlandkreis, 11 Fachdienst Zentraler Service,  
11.3 SG Kreistagsbüro, 1. Obergeschoss, Zimmer 209,  
Karlsplatz 37 in 06406 Bernburg (Saale) 
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A. Amtliche Bekanntmachungen des 
Salzlandkreises 

 

 Gebührensatzung des Ringheilig-
tums Pömmelte 

 

 Jahresabschlüsse der wirtschaftli-
chen Beteiligungen des Salzland-
kreises für das Wirtschaftsjahr 2021 

 
1. Bernburger Theater- und Veranstal-

tungs-gGmbH; Bernburg (Saale) 
 

2. Mitteldeutsche Kammerphilharmo-
nie Schönebeck (gemeinnützige) 
GmbH; Schönebeck (Elbe) 

 
3. Kreisverkehrsgesellschaft Salzland 

mbH; Bernburg (Saale) 
 

4. Personennahverkehr Salzland mbH 
 

5. Magdeburger Regionalverkehrs-
bund GmbH - marego; Magdeburg 

 
6. Beschäftigungsförderungs-, Qualifi-

zierungs- und Innovationsgesell-
schaft mbH Schönebeck; Schö-
nebeck (Elbe) 

 
7. GESAS – Gesellschaft für Struktur- 

und Arbeitsmarktförderung Salz-
land mbH; Schönebeck (Elbe) 

 
8. IGZ INNO-LIFE – Innovations- und 

Gründerzentrum Schönebeck  
GmbH; Schönebeck (Elbe) 

 
9. indigo innovationspark bernburg 

gmbh i. L.; Bernburg (Saale) 
 

10. Ökologische Sanierungs- und Ent-
wicklungsgesellschaft mbH 
Aschersleben; Aschersleben 

 
11. ASL – Abbruch-, Sanierungs- und 

Landschaftsbau GmbH Aschersle- 
      ben; Aschersleben 

 
Die Gebührensatzung des Ringheiligtums 
Pömmelte und die Jahresabschlüsse der 
wirtschaftlichen Beteiligungen des Salz-
landkreises für das Wirtschaftsjahr 2021 
sind als Anhang beigefügt.  
 
 

 Beteiligungsbericht über die Betäti-
gung des Salzlandkreises in wirt-
schaftlichen Unternehmen für das 
Wirtschaftsjahr 2021 

 
Auf der Grundlage des § 130 Abs. 2 des 
Kommunalverfassungsgesetzes des     
Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) hat der 
Kreistag in seiner Sitzung am 15. März 
2023 den Beteiligungsbericht über die Be-
tätigung des Salzlandkreises in wirtschaftli-
chen Unternehmen des öffentlichen und 
des privaten Rechts für das Wirtschaftsjahr 
2021 zur Kenntnis genommen.  
 
Gemäß § 130 Abs. 3 KVG LSA wird darauf 
hingewiesen, dass der Beteiligungsbericht 
beginnend mit dem Tag der Bekanntma-
chung für die Dauer von zwei Wochen Mon-
tag bis Freitag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr; 
Dienstag auch von 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr 
und Donnerstag auch von 14:00 Uhr bis 
15:30 Uhr beim Salzlandkreis, Karlsplatz 
37, 06406 Bernburg (Saale), in Zimmer 
116b zur Einsichtnahme öffentlich ausge-
legt wird. 
 
Weiterhin kann der Beteiligungsbericht 
über die Homepage – Bürgerinfo – Sit-
zungsdienst – Recherche zur Sitzung des 
Kreistages vom 15. März 2023 unter o.g. 
Stichwort der Anlage zur Sitzungsvorlage 
eingesehen werden. 
 
Bernburg (Saale), den 20.03.2023 
 
gez. i. V. Thomas Michling       - Dienstsiegel 
Landrat   
 
 

 Satzung zur Aufhebung der Satzung 
zur Regelung der ganzen oder teil-
weisen Übernahme der Elternbei-
träge für die Betreuung von Kindern 
in Tageseinrichtungen und in Tages-
pflege im Salzlandkreis 

 
Auf Grund von § 8 des Kommunalverfas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-An-
halt (Kommunalverfassungsgesetz - KVG 
LSA) vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA 2014, 
288), zuletzt geändert durch Gesetz vom 7. 
Juni 2022 (GVBl. LSA S. 130) in Verbin-
dung mit § 1 des Kinder- und Jugendhilfe-
gesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 
5. März 2000 (GVBl. LSA 2000, S. 236),  
zuletzt geändert durch Art. 4 des Gesetzes 
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vom 7. Juli 2020 (GVBl. LSA S. 372, 375) 
und in Verbindung mit § 90 Abs. 3 und 4 
Achtes Buch Sozialgesetzbuch (SGB VIII) 
vom 11. September 2012 (BGBl. I S. 2022), 
zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes 
vom  21. Dezember 2022 (BGBl. I S. 2824) 
sowie Zwölftes Buch Sozialgesetzbuch 
(SGB XII) vom 27. Dezember 2003 (BGBl. 
I S. 3022), zuletzt geändert durch Art. 5 des 
Gesetzes vom 16. Dezember 2022      
(BGBl. I S. 2328) hat der Kreistag in seiner 
Sitzung am 15. März 2023 die nachfol-
gende Satzung beschlossen: 

 

§ 1 

Aufhebung 

 

Die Satzung zur Regelung der ganzen        

oder teilweisen Übernahme der Elternbei-

träge für die Betreuung von Kindern in    Ta-

geseinrichtungen und in Tagespflege im 

Salzlandkreis vom  1. Januar 2009 wird auf-

gehoben. 

 

§ 2  

Inkrafttreten 

 

Diese Satzung tritt am Tag nach der öffent-

lichen Bekanntmachung in Kraft. 

 

Bernburg (Saale), 22. März 2023 

 

Gez. Markus Bauer          - Dienstsiegel - 

Landrat 

 
 
 
B. Amtliche Bekanntmachungen der 

Städte, Gemeinden und Verwal-
tungsgemeinschaften 

 
Stadt Bernburg (Saale) 
 

 Sitzung des Planungs- und Umwelt-
ausschusses am 28.03.2023 
 

Sitzungsdatum:   Dienstag, den 28.03.2023 
 
Sitzungsbeginn:  17:00 Uhr 
 
Sitzungsort:       Ratssaal des Rathauses I,   
                          Schlossgartenstraße 16,  
                          06406 Bernburg (Saale)  
 

Zur Geschäftsordnung: 
 
a) Bestätigung der Einladung und Fest-

stellung der Beschlussfähigkeit gem.  
§§ 53, 55 KVG LSA 

 
b) Abstimmung über die Niederschrift der 

öffentlichen Sitzung vom 31.01.2023 
 

c) Feststellung der öffentlichen Tagesord-
nung gem. der Geschäftsordnung 

   
Zur Tagesordnung: 
 
1. Einwohnerfragestunde gem. § 28 Abs. 

2 KVG LSA 
 

2. Neugestaltung des touristischen Infor-
mations- und Leitsystems 
Informationsvorlage IV 0198/23 

 
3. Antrag der CDU-Fraktion –  

Prüfauftrag Verkehrskonzept der Stadt 
Bernburg (Saale) 
Beschlussvorlage 0659/23 

 
4. Bebauungsplanes Nr. 97,  

Kennwort: „Mischgebiet südwestlich 
der Thomas-Müntzer-Straße“  
Abwägung zum Entwurf 
Beschlussvorlage 0635/23 

 
5. Bebauungsplanes Nr. 97,  

Kennwort: „Mischgebiet südwestlich 
der Thomas-Müntzer-Straße„  
Billigung zum 2. Entwurf 
Beschlussvorlage 0637/23 

 
6. 1. Änderung des Bebauungsplanes   

Nr. 1/98 mit dem Kennwort: „Am Zepzi-
ger Wege“ Abwägung zum Entwurf 
Beschlussvorlage 0582/22 

 
7. 1. Änderung des Bebauungsplanes   

Nr. 1/98 mit dem Kennwort: „Am Zepzi-
ger Wege“ Satzungsbeschluss 
Beschlussvorlage 0583/22 

 
8. Mitteilungen, Beantwortung von Anfra-

gen, Anregungen  
- Information zur Situation bei den 

Baumfällungen und –neupflanzun-
gen 
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Zur nichtöffentlichen Geschäftsordnung: 
 
d) Abstimmung über die Niederschrift der 

nichtöffentlichen Sitzung vom 
31.01.2023 
 

e) Feststellung der nichtöffentlichen       
Tagesordnung gem. der Geschäftsord-
nung 

 
Zur Tagesordnung: 
 
9. Grundstücksangelegenheit 

Beschlussvorlage 0652/23 
 
10. Grundstücksangelegenheit 

Beschlussvorlage 0653/23 
 
11. Grundstücksangelegenheit 

Beschlussvorlage 0654/23 
 
12. Grundstücksangelegenheit im Gewer-

begebiet westlich der Baalberger Kreis-
straße in Bernburg (Saale) 
Beschlussvorlage 0655/23 

 
13. Mitteilungen, Beantwortung von Anfra-

gen, Anregungen 
 
gez. Hagen Neugebauer         gez. Dr. Silvia Ristow 
Ausschussvorsitzender           Oberbürgermeisterin 
 
Die öffentliche Bekanntmachung der vor-
stehenden Tagesordnung kann auch im In-
ternet der Stadt Bernburg (Saale) unter 
http://buergerinfo.bernburg.de/si0042.php 
eingesehen werden. 
 
 

 Sitzung des Schul-, Kultur- und 
Sportausschusses am 30.03.2023 

 
Sitzungsdatum:     Donnerstag, den 30.03.2023 
 

Sitzungsbeginn:    16:30 Uhr 
 

Sitzungsort:       in der Stadtbibliothek   
                             Bernburg (Saale),     
                             Lindenplatz 5,  
                             06406 Bernburg (Saale)  
                             mit anschließender  
                             Beratung ab 17:00 Uhr  
                             im Ratssaal des    
                             Rathauses I, 
                             Schlossgartenstraße 16,  
                             06406 Bernburg (Saale) 
 
 

Zur Geschäftsordnung: 
 
a) Bestätigung der Einladung und Fest-

stellung der Beschlussfähigkeit gem.  
§§ 53, 55 KVG LSA 

 
b) Abstimmung über die Niederschrift der 

öffentlichen Sitzung vom 15.02.2023 
 

c) Feststellung der öffentlichen Tagesord-
nung gem. der Geschäftsordnung 

 
Zur Tagesordnung: 
 
1. Besichtigung der Stadtbibliothek Bern-

burg (Saale) 
 

2. Einwohnerfragestunde gem. § 28 Abs. 
2 KVG LSA 

 
3. Vergabe von Kulturfördermitteln 2023 

Beschlussvorlage 0636/23 
 
4. Vergabe von Sportfördermitteln für die 

Kinder- und Jugendarbeit in Bernburger 
Sportvereinen 
Beschlussvorlage 0643/23 

 
5. Vergabe von Sportfördermitteln an 

Bernburger Sportvereine für Einzel-
maßnahmen 
Beschlussvorlage 0644/23 
 

6. Mitteilungen, Beantwortung von Anfra-
gen, Anregungen 

 
Zur nichtöffentlichen Geschäftsordnung: 
 
d) Abstimmung über die Niederschrift der 

nichtöffentlichen Sitzung vom 
15.02.2023 

 
e) Feststellung der nichtöffentlichen       

Tagesordnung gem. der Geschäftsord-
nung 

 
Zur Tagesordnung: 
 
7. Mitteilungen, Beantwortung von Anfra-

gen, Anregungen 
 
gez. Michaela Dittrich      gez. Dr. Silvia Ristow 
Vorsitzende des Schul-,         Oberbürgermeisterin 
Kultur- und Sport- 
Ausschusses 
 

http://buergerinfo.bernburg.de/si0042.php
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Die öffentliche Bekanntmachung der vor-
stehenden Tagesordnung kann auch im In-
ternet der Stadt Bernburg (Saale) unter 
http://buergerinfo.bernburg.de/si0042.php 
eingesehen werden. 
 
 

 6. Berichtigung des Gemeinsamen      
Flächennutzungsplanes der (ehema-
ligen) Verwaltungsgemeinschaft 
Bernburg für die Stadt Bernburg 
(Saale) mit Ortsteil Aderstedt und die 
Gemeinde Gröna  

 

Karte 
Geltungsbereich der 6. Berichtigung 
des Gemeinsamen Flächennutzungs-
planes der Verwaltungsgemeinschaft 
Bernburg für die Stadt Bernburg (Saale) 
mit Ortsteil Aderstedt und die Ge-
meinde Gröna 

 
Die Bekanntmachung ist als Anhang beige-
fügt. 
 
 
 
C. Amtliche Bekanntmachungen sons-

tiger Dienststellen 
 
Abwasserzweckverband „Saalemündung“ 
 

 Neufassung der Satzung über die      
Entschädigung bei ehrenamtlicher      
Tätigkeit im Abwasserzweckverband 
„Saalemündung“  
(Aufwandsentschädigungssatzung) 

 

 127. Sitzung der Verbandsversamm-
lung des AZV „Saalemündung“         
am 13.03.2023 

 
Feststellung der Jahresabschlusses 
und des Lageberichtes des Abwas-
serzweckverbandes „Saalemün-
dung“ für das Wirtschaftsjahr 2020 
 Beschluss 587/23 
 Bekanntmachung  
 Bestätigungsvermerk  
 Feststellungsvermerk 
 
 

Die Satzung und die Unterlagen zum Jah-
resabschluss 2020 sind als Anhang beige-
fügt. 



1. Ausfertigung

Gebührensatzung des Ringheiligtums Pömmelte

Aufgrund der §§ 8 Abs. 1, 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfassungsgesetz des Landes
Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17. Juni 2014 (GVBI. LSA S. 288) in der derzeit gültigen
Fassung in Verbindung mit § 5 des Kommunalabgabengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt
(KAG-LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996 (GVBI. LSA S. 405)
in der derzeit gültigen Fassung hat der Kreistag des Salzlandkreises in seiner Sitzung am
15. März 2023 folgende Gebührensatzung des Ringheiligtum Pömmelte des Salzlandkreises
beschlossen.

§1
Gebührenpflicht, Gebührenschuldner, Gebührenfestsetzung,

Entstehung und Fälligkeit

(1) Für die Teilnahme an Gästeführungen, Bildungs-, Kultur- und Eventveranstaltungen
sind, sofern diese nicht gebührenfrei durchgeführt werden, Gebühren nach den
Bestimmungen dieser Satzung zu erheben.

(2) Gebührenschuldner sind die Besucher und Nutzer des Ringheiligtums, welche die
unter § 2 dieser Satzung aufgeführten Gebührentatbestände erfüllen. Für Kinder und
Jugendliche bis zum 18. Lebensjahr haften die gesetzlichen Vertreter.

(3) Die Gebührenschuld entsteht für Besucher des Ringheiligtums mit der Teilnahme an
einer in § 2 aufgeführten gebührenpflichtigen Veranstaltung. Die Gebührenschuld
entsteht bei Nutzungen gemäß § 2 Abs. 5 und 6 dieser Satzung mit Abschluss der
Nutzungsvereinbarung.

(4) Die Gebühren für die Teilnahme an den Gästeführungen und den anderen
Veranstaltungen sind sofort fällig. Kann nicht sofort festgestellt werden, in welchem
Umfang Gebühren zu entrichten sind, erfolgt eine gesonderte Gebührenfestsetzung
mit der Festlegung der Fälligkeit. Bei der Nutzung gemäß § 2 Abs. 5 und 6 dieser
Satzung wird die Fälligkeit durch die Nutzungsvereinbarung geregelt.

§2
Gebühren

(1) Das Ringheiligtum Pömmelte ist ein öffentlicher Raum und ganzjährig frei zugänglich.

(2) Im Ringheiligtum finden Gästeführungen an festgelegten Tagen oder nach Voran¬
meldung statt:

Kategorie Gebühr

Führung einzelner erwachsener
Personen an festgelegten Tagen 6,00 EUR/Person

Erwachsene ermäßigt* 3,00 EUR/Person
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Kinder/Jugendliche
(7-17 Jahre) an
festgelegten Tagen
oder mit Voranmeldung 3,00 EUR/Person

Führung von Schülergruppen
nach Voranmeldung
(bis 30 Personen) 40,00 EUR/Gruppe

Führung von Gruppen bis
10 Personen nach Voranmeldung mindestens 60,00 EUR/Gruppe

*Die Ermäßigung gilt für Auszubildende, Studenten, Schwerbehinderte, Sozial¬
leistungsempfänger und Kurgäste auf der Grundlage einer gültigen Legitimation.

(3) Gebühren für Kombiticket Ringheiligtum/Salzlandmuseum:

Die Buchung eines Kombitickets ist möglich, die Gebühr wird entsprechend der
gewünschten Leistung festgelegt.

(4) Am Ringheiligtum Pömmelte finden Kultur- und Eventveranstaltungen des
Salzlandkreises statt. Die Eintrittsgebühren werden entsprechend der Veranstaltung
bekanntgegeben.

(5) Das Ringheiligtum kann für Veranstaltungen von Dritten genutzt werden. Hierfür ist
eine Nutzungsvereinbarung mit gesonderten Gebühren mit dem Salzlandkreis
abzuschließen. Die Gebühren setzen sich wie folgt zusammen:

Nutzung Ringheiligtum ohne Strom 70,00 EUR /
angefangene Std.

Nutzung Ringheiligtum mit Strom 90,00 EUR /
angefangene Std.

(6) Gebühren für die Einräumung von Nutzungsrechten bei gewerblicher Verwendung:

Grundgebühr für die Benutzung
für Fernseh-, Film- und Videoproduktionen
sowie für die Präsentation im Internet 70,00 EUR /Produktion

§3
Gebührenbefreiung

Von der Entrichtung einer Gebühr sind befreit Kinder bis zum vollendeten 6. Lebensjahr sowie
offizielle Gäste des Salzlandkreises.
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§4
Bildrechte

Für das Ringheiligtum Pömmelte sind die bildliche Wiedergabe, Vervielfältigung, Verbreitung
und Veröffentlichung im Rahmen des § 59 UrhG zulässig. Eine gewerbliche Nutzung ist dem
Salzlandkreis anzuzeigen und mit Gebühren belegt. Ausnahmen sind gewerbliche Nutzungen
in vertraglicher Bindung an den Salzlandkreis.

§5
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Gebührensatzung gelten jeweils in
weiblicher, männlicher und diverser Form.

§6
In- und Außerkrafttreten

Die Gebührensatzung des Ringheiligtums Pömmelte des Salzlandkreises tritt mit dem Tag
nach der Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Gebührensatzung des Ringheiligtums
Pömmelte vom 22. Juli 2021 außer Kraft.



Bekanntmachungen der Jahresabschlüsse der wirtschaftlichen Beteiligungen
des Salzlandkreises für das Wirtschaftsjahr 2021

1. Bernburger Theater- und Veranstaltungs-gGmbH; Bernburg (Saale)

2.
Mitteldeutsche Kammerphilharmonie Schönebeck (gemeinnützige) GmbH;
Schönebeck (Elbe)

3. Kreisverkehrsgesellschaft Salzland mbH; Bernburg (Saale)

4. Personennahverkehr Salzland mbH

5. Magdeburger Regionalverkehrsbund GmbH - marego; Magdeburg

6.
Beschäftigungsförderungs-, Qualifizierungs- und Innovationsgesellschaft mbH
Schönebeck; Schönebeck (Elbe)

7.
GESAS - Gesellschaft für Struktur- und Arbeitsmarktförderung Salzland mbH;
Schönebeck (Elbe)

8.
IGZ INNO-LIFE - Innovations- und Gründerzentrum Schönebeck GmbH;
Schönebeck (Elbe)

9. indigo innovationspark bernburg gmbh i.L; Bernburg (Saale)

10.
Ökologische Sanierungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH Aschersleben;
Aschersleben

11.
ASL - Abbruch-, Sanierungs- und Landschaftsbau GmbH Aschersleben;
Aschersleben
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Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2021 der Eigengesellschaft des
Salzlandkreises:

Bernburger Theater- und Veranstaltungs-gGmbH

Gemäß §133 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) in der
derzeit geltenden Fassung wird hiermit bekannt gegeben:

1. Die Gesellschafterversammlung der Bernburger Theater- und Veranstaltungs-gGmbH hat
am 04. Oktober 2022 den Jahresabschluss der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2021 mit
einer Bilanzsumme in Höhe von 394.485,99 EUR in der von der Henschke und
Partner mbB Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Zweigniederlassung Halle (Saale), am
21. Juni 2022 testierten Fassung festgestellt und folgendes beschlossen:

Die Gesellschafterversammlung stellte den Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2021
mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von 888.776,12 EUR und einem Bilanzverlust in
Höhe von 888.776,12 EUR sowie den Lagebericht fest.

Zur Deckung des Fehlbetrages aus der Gewinn- und Verlustrechnung wird eine
Entnahme aus der Kapitalrücklage in Höhe von 888.776,12 EUR beschlossen, die zur
Deckung des Jahresfehlbetrages 2021 zu verwenden ist.

In der Kapitalrücklage verbleibt aus den für das Jahr 2021 gezahlten Zuschüssen und dem
Vortrag aus dem Jahr 2020 ein Betrag in Höhe von 50.144,34 EUR, der für die Abdeckung
der Risiken zu verwenden ist, mit denen im Jahr 2022 auf Grund der Auswirkungen der
Corona-Pandemie zu rechnen ist.

2. Der Wirtschaftsprüfer hat den vorgelegten Jahresabschluss einschließlich des
Lageberichtes abschließend mit dem anliegenden uneingeschränkten Bestätigungs¬
vermerk testiert.

3. Der Geschäftsführung wurde mit Beschluss des Aufsichtsrates im Umlaufverfahren vom
05. Oktober 2022 Entlastung für das Geschäftsjahr 2021 erteilt.

4. Der geprüfte Jahresabschluss und der Lagebericht werden in der Zeit vom 23.03.2023 bis
31.03.2023 in der Verwaltung des Salzlandkreises, Karlsplatz 37 in 06406 Bernburg
(Saale), Zimmer 116b, Montag bis Freitag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr; Dienstag auch von
14:00 Uhr bis 16:30 Uhr und Donnerstag auch von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr, öffentlich zur
Einsichtnahme ausgelegt.

Bernburg (Saale), den Po3.2023
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6. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung haben wir am 21. Juni 2022 dem als Anlagen 1 bis 3 beigefügten Jah¬

resabschluss der Bernburger Theater- und Veranstaltungs- gGmbH, Bernburg (Saale), zum 31. Dezember

2021 und dem als Anlage 4 beigefügten Lagebericht für das Geschäftsjahr 2021 den folgenden Bestätigungs¬

vermerk erteilt, der von uns an dieser Stelle wiedergegeben wird:

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Bernburger Theater- und Veranstaltungs- gGmbH

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Bernburger Theater- und Veranstaltungs- gGmbH - bestehend aus der

Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar

2021 bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und

Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Bernburger Theater- und Ver¬

anstaltungs- gGmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalge¬

sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der

Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage für das

Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 und

® vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In

allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht

den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung

zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord¬

nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Henschke und Partner mbB
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs¬

mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen

ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage¬

berichts  unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unab¬

hängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und ha¬

ben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir

sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent¬

spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags¬

lage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrol¬

len, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwen¬

dig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen -

beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit

der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätig eit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver¬

antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlä¬

gig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungs¬

grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder

rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt

ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt so ie in allen  esentlichen Belangen mit dem

Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich

für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung

eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er¬

möglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kön-

nen.

Henschke und Partner mbB
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft
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Der Aufischtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft

zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei

von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebe¬

richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentl chen Be¬

langen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent¬

wicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum

Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein¬

stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut¬

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss rüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Dar¬

stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und

werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder ins¬

gesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Ent¬

scheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Darüber hinaus

® identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter - falscher

Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reak¬

tion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um

als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen

nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zu¬

sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das

Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

® gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-

trollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um

Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit

dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

Henschke und Partner mbB
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft
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• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungs¬

methoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte

und damit zusammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewand¬

ten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung  er Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage

der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen

oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung

der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche

Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im

Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen

sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der

Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige

Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstä¬

tigkeit nicht mehr fortführen kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich

der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so

darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch¬

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragsla¬

ge der Gesellschaft vermittelt.

• beurte len wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung

und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten

Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir

dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde ge¬

legten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten

Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben

sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid¬

bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die

Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im inter¬

nen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen."

Vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den

Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n.F.).

Henschke und Partner mbB
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft
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Die Verwendung des vorstehend wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungsbe¬

richts setzt unsere vorherige Zustimmung voraus.

Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder Lageberichts in einer von der be¬

stätigten Fassung abweichenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) erfordert unsere

erneute Stellungnahme, soweit dabei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen

wird. Wir weisen diesbezüglich auf § 328 HGB hin.

Halle (Saale), 21. Juni 2022

Henschke und Partner mbB
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Dipl.-Kfm. (FH) Marcus van den Broek

Wirtschaftsprüfer

Henschke und Partner mbB
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft
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Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2021 der Eigengesellschaft des
Salzlandkreises:

Mitteldeutsche Kammerphilharmonie Schönebeck (gemeinnützi e) GmbH

Gemäß § 133 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) in der
derzeit geltenden Fassung wird hiermit bekannt gegeben:

1. Die Gesellschafterversammlung der Mitteldeutschen Kammerphilharmonie Schönebeck
(gemeinnützige) GmbH hat in ihrer Sitzung am 11. Juli 2022 den Jahresabschluss der
Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2021 mit einer Bilanzsumme in Höhe von
514.908.89 EUR und den Lagebericht in der von der Anochin, Roters & Kollegen GmbH &
Co.KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hannover, Zweigniederlassung Magdeburg, am
07. Juni 2022 testierten Fassung mit einem Jahresüberschuss in Höhe von
172.383.90 EUR und den Lagebericht festgestellt.
Des Weiteren hat die Gesellschafterversammlung der Geschäftsführerin für das
Wirtschaftsjahr 2021 Entlastung erteilt.

2. Die Wirtschaftsprüferin hat den vorgelegten Jahresabschluss einschließlich des
Lageberichtes abschließend mit dem anliegenden uneingeschränkten Bestätigungs¬
vermerk testiert.

3. Der geprüfte Jahresabschluss und der Lagebericht werden in der Zeit vom 23.03.2023 bis
31.03.2023 in der Verwaltung des Salzlandkreises, Karlsplatz 37 in 06406 Bernburg
(Saale), Zimmer 116b, Montag bis Freitag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr; Dienstag auch von
14:00 Uhr bis 16:30 Uhr und Donnerstag auch von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr, öffentlich zur
Einsichtnahme ausgelegt.

Bernburg (Saale), den?Ö03.2023
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7. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemer ung

Nach dem Ergebnis unserer Prüfun  haben wir am 07.06.2022 dem als Anla en I bis III
bei efü ten Jahresabschluss  er Mitteldeutsche Kammerphilharmonie Schönebeck

(gemeinnützige) GmbH, Schönebeck, zum 31.12.2021 und dem als Anlage IV beigefügten
Lagebericht für das Geschäftsjahr 2021 den folgenden Bestäti ungsvermerk erteilt, der
von uns an dieser Stelle wieder egeben wird:

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Mitteldeutsche Kammerphilharmonie Schönebeck (gemeinnützige) GmbH

Prüfungsurteile

Wi  haben den Jahresabschluss der Mitteldeutsche Kammerphilharmonie Schönebeck
(gemeinnützige) GmbH - bestehend aus der Bilanz zum 31.12.2021 und der Gewinn- und
Ve lustrechnung für das Geschäftsjahr vom 01.01.2021 bis zum 31.12.2021 sowie dem An¬
hang, einschließlich der Darstellun  der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden -  ep üft.
Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Mitteldeutsche Kammerphilha monie Schö¬
nebeck (gemeinnützige) GmbH für das Geschäftsjahr vom 01.01.2021 bis zum 31.12.2021
geprüft.

Nach unserer Beurteilun  aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

• entspricht der bei efü te Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deut¬

schen, für Kapital esellschaften geltenden handels echtlichen Vorschriften und den er¬
gänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages und vermittelt unter Beachtung
der deutschen Grundsätze ordnun smäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver¬
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum
31.12.2021 sowie ihrer Ertragsla e für das Geschäftsjahr vom 01.01.2021 bis zum
31.12.2021 und

• vermittelt der beigefügte La ebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
Gesellschaft. In allen wesentlichen Belan en steht der La ebericht in Einklang mit dem

Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die
Chancen und Risiken der zukünfti en Entwicklun  zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfun  zu keinen Einwendungen
ge en die Ordnungsmäßi keit des Jahresabschlusses und des La eberichts geführt hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim¬
mun  mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge¬
stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfun  durch eführt. Unsere
Verantwortun  nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung
des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des La eberichts  unseres
Bestäti ungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind  on dem Unternehmen unabhän¬
gig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vor¬
schriften und haben unsere sonsti en deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit
diesen Anforderun en erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlan ten Prüfun s¬
nachweise ausreichend und geei net sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum
Jahresabschluss und zum La eberichtzu dienen.

Wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätig¬
keit

Wir verweisen auf die Angabe zur Unsicherheit der Going-Concern-Prämisse im Anhang so¬
ie den Angaben im Abschnitt 3. Chancen- und Risikobericht sowie 4. Pro nosebericht des

La eberichts, in denen die  esetzlichen Vertreter die Risiken aus der Corona-Pandemie in
Form von bisher zeitlich nicht begrenzten Konzertausfällen und damit ver undenen Einnah¬
meausfällen sowie potentiellen Rückzahlungsrisiken aus bereits verkauften Karten, be¬
schreiben.

Diese Erei nisse und Gegebenheiten deuten auf das Bestehen einer wesentlichen Unsicher¬
heit hin, die bedeutsame Zweifel an der Fähi keit der Gesellschaft zur Fortführung der Un¬
ternehmenstätigkeit aufwerfen kann und die ein bestandsgefährdendes Risiko im Sinne des
§ 322 Abs. 2 Satz 3 FIGB darstellt. Unsere Prüfungsurteile sind bezüglich dieser Sachverhal¬
te nicht modifiziert.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der Gesellschafterversammlung für den Jah¬
resabschluss und den Lagebericht

Die  esetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der
den deutschen, für Kapital esellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen

esentlichen Belan en entspricht. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für
die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmun  mit den deutschen Grundsätzen ord¬
nungsmäßiger Buchführun  als not endig bestimmt haben, um die Aufstellun  eines Jah¬
resabschlusses zu ermö lichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeab¬
sichtigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die  esetzlichen Vertreter dafür verantwort¬
lich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen.
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh¬
run  der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägi , anzugeben. Darüber hinaus sind sie da¬
für verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnun slegungsgrundsatzes der Fortführun 
der Unternehmenstäti keit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Ge¬
gebenheiten entge enstehen.
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellun  des La ebe¬
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der La e der Gesellschaft vermittelt sowie in
allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen  e¬
setzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklun 
zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrun¬

gen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung
eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen
Vorschriften zu ermö lichen, und um ausreichende  eei nete Nachweise für die Aussa en
im Lagebericht erbringen zu können.

Die Gesellschafterversammlung ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungsle¬
gungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lagebe¬

richts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage¬
berichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss
als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstel¬
lungen ist, und ob der Lagebericht ins esamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell¬
schaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit
den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklan  steht, den deutschen gesetzli¬
chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu¬
treffend darstellt, sowie einen Bestäti un svermerk zu erteilen, der unse e P üfun surteile
zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass ei¬
ne in Übereinstimmun  mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts¬
prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
durchgeführte Prüfun  eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstel¬
lungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich
an esehen, wenn vernünfti e  eise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insge¬
samt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts  etroffenen wirt¬
schaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeab¬
sichtigter - falscher Darstellun en im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und
führen Prüfungshandlun en als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü¬
fungsnachweise, die ausreichend und  eeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü¬
fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufge¬
deckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügeri¬
sches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende
Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.
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• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevan¬
ten internen Kontrollsystem und den für die Prüfun  des La eberichts relevanten Vor¬
kehrun en und Maßnahmen, um Prüfun shandlungen zu planen, die unter den ge ebe¬
nen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur
Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnun sle un smethoden sowie die Vertretbarkeit der von den  esetzlichen Ver¬
tretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhän enden Angaben.

• ziehen wir Schlussfol erun en über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver¬
tretern an ewandten Rechnun slegungsgrundsatzes der Fortführun  der Unterneh¬
menstätigke t sowie, auf der Grundla e der erlan ten Prüfungsnachweise, ob eine we¬
sentliche Unsicherheit im Zusammenhan  mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht,
die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführun  der Unterneh¬
menstäti keit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentli¬
che Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestäti ungsvermerk auf die dazu e¬
hörigen An aben im Jahresabschluss und im La ebericht aufmerksam zu machen oder,
falls diese An aben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfun surteil zu modifizie¬
ren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerun en auf der Grundlage der bis zum Datum un¬
seres Bestätigungsvermerks erlan ten Prüfun snachweise. Zukünftige Ereignisse oder
Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmens¬
täti keit nicht mehr fortführen kann.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset¬
zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

• führen wir Prüfungshandlun en zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten
zukunftsorientierten An aben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender  eei ¬
neter Prüfungsnachweise  ollziehen  ir dabei insbesondere die den zukunftsorientier¬
ten An aben von den gesetzlichen Vertretern zu runde gelegten bedeutsamen Annah¬
men nach und beurteilen die sachgerechte Ableitun  der zukunftsorientierten Angaben
aus diesen Annahmen. Ein ei enständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten
Angaben sowie zu den zugrunde lie enden Annahmen  eben wir nicht ab. Es besteht
ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Erei nisse wesentlich  on den zu¬
kunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfan  und die Zeitplanun  der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellun en, ein¬
schließlich etwai er Män el im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung
feststellen."
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Vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor¬
schriften und den Grundsätzen ordnun smäßi er Erstellun  von Prüfungsberichten
(IDW PS 450 n.F.).

Die Verwendun  des vorstehend wieder e ebenen Bestäti un svermerks außerhalb die¬
ses Prüfungsberichts setzt unsere vorheri e Zustimmung voraus.

Die Veröffentlichung oder Weiter abe des Jahresabschlusses und/oder Lageberichts in ei¬
ner von der bestäti ten Fassung abweichenden Form (einschließlich der Übersetzun  in an¬
dere Sprachen) erfordert unsere erneute Stellungnahme, soweit dabei unse  Best tigun s¬
vermer  zitiert oder auf unsere Prüfun  hingewiesen wird. Wir weisen diesbezüglich auf
§ 328 HGB hin.

Magdeburg, 07.06.2022
Anochin, Roters & Kolle en

GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungs esellschaft
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Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2021 der Eigengesellschaft des
Salzlandkreises:

Kreisverkehrsgesellschaft Salzland mbH

Gemäß § 133 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) in der
derzeit geltenden Fassung wird hiermit bekannt gegeben:

1. Die Gesellschafterversammlung der Kreisverkehrsgesellschaft Salzland mbH hat in ihrer
Sitzung am 29. August 2022 den Jahresabschluss der Gesellschaft für das Geschäftsjahr
2021 mit einer Bilanzsumme in Höhe von 9.045.056,18 EUR und den Lagebericht in der
von der WIBERA Wirtschaftsberatung - Aktiengesellschaft - Wirtschaftsprüfungs¬
gesellschaft, Düsseldorf, Zweigniederlassung Leipzig, am 22. Juni 2022 testierten Fassung
festgestellt und beschlossen, den Jahresüberschuss in Höhe von 134.042,88 EUR auf neue
Rechnung vorzutragen.
Des Weiteren hat die Gesellschafterversammlung dem Geschäftsführer für das
Wirtschaftsjahr 2021 die Entlastung erteilt.
Dem Aufsichtsrat wurde am 29. August 2022 Entlastung durch die Gesellschafter¬
versammlung erteilt.

2. Die Wirtschaftsprüfer haben den vorgelegten Jahresabschluss einschließlich des
Lageberichtes abschließend mit dem anliegenden uneingeschränkten Bestätigungs¬
vermerk testiert.

3. Der geprüfte Jahresabschluss und der Lagebericht werden in der Zeit vom 23.03.2023 bis
31.03.2023 in der Verwaltung des Salzlandkreises, Karlsplatz 37 in 06406 Bernburg
(Saale), Zimmer 116b, Montag bis Freitag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr; Dienstag auch von
14:00 Uhr bis 16:30 Uhr und Donnerstag auch von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr, öffentlich zur
Einsichtnahme ausgelegt.

Bernburg (Saale), den .03.2023
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IV. Wiedergabe des Bestäti ungsvermerks

13. Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom 22. Juni 2022 den

folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt:

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Kreisverkehrsgesellschaft Salzland mbH, Bernburg (Saale)

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Kreisverkehrsgesellschaft Salzland mbH, Bernburg (Saale),

- bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnun  für das

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, einschließlich der

Darstellung der Bilanzierun s- und Bewertun smethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den

Lagebericht der Kreisverkehrsgesellschaff Salzland mbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis

zum 31. Dezember 2021 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

• entspricht der bei efügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belan en den deutschen han¬
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord¬
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver¬
mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertra slage für
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 und

• vermittelt der bei efügte Lagebericht ins esamt ein zutreffendes Bild von der La e der Gesell¬
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab¬
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken
der zukünfti en Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen

die Ordnun smäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts  eführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü¬

fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts  unseres Bestätigungs ermerks weitergehend be¬

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be¬

rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass

DEE00020546.1.1
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die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum La ebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den

Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellun  des Jahresabschlusses, der den

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür,

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnun smäßiger Buchfüh¬

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er¬

tragsla e der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die

internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnun smäßi¬

ger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu

ermö lichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstel¬

lun en ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführun  der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren

haben sie die Verantwortun , Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh¬

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf

der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli¬

chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif¬

ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer¬

ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys¬

teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim¬

mun  mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um aus¬

reichende  eeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachun  des Rechnungslegungsprozesses der Ge¬

sellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als

Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist,

und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt

sowie in allen wesentlichen Belan en mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfun 

DEE00020546.1.1
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gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht

und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestä¬

tigun svermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht

beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in

Übereinstimmun  mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen

oder Unrichti keiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise

erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab¬

schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflus¬

sen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund¬

haltung. Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtig¬
ter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prü¬
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die
ausreichend und geei net sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen hö¬
her als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beab¬
sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner
Kontrollen beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter¬
nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den  egebenen Umständen an e¬
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der
Gesellschaft abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech¬
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge¬
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die An emessenheit des von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so¬
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe¬
richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges
Prüfun surteil zu  odifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfol erungen auf der Grundlage der
bis zum Datum unseres Bestätigungs ermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige

DEE00020546.1.1
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Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoc  dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unter¬
nehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein¬
schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvor¬
fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen¬
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragsla e der Gesellschaft vermittelt.

• beurteilen wir den Einldang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre¬
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu¬
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü¬
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von
den  esetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei¬
genständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie¬
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass
künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den  eplanten Um¬

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich

etwaiger Män el im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

DEE00020546.1.1
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F. Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der Kreisverkehrsgesellschaft

Salzland mbH, Bernburg (Saale), für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021 und

des Lageberichts für dieses Geschäftsjahr erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen

Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS

450 n.F. (10.2021)).

Der von uns erteilte Bestätigungsvermerk ist in Abschnitt B unter „Wiedergabe des Bestätigungs¬

vermerks  enthalten.

Carl Erik Daum
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

DEE00020546.1.1

Original liegt vor
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Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2021 der mittelbaren Beteiligungsgesellschaft
des Salzlandkreises:

Personennahverkehr Salzland GmbH
(Tochtergesellschaft der Kreisverkehrsgesellschaft Salzland mbH)

Gemäß § 133 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) in der
derzeit geltenden Fassung wird hiermit bekannt gegeben:

1. Die Gesellschafterversammlung der Personennahverkehr Salzland GmbH hat am
19. Oktober 2022 den Jahresabschluss der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2021 mit
einer Bilanzsumme in Höhe von 1.398.285,27 EUR, den Lagebericht sowie das
ausgeglichene Jahresergebnis in der von der WIBERA Wirtschaftsberatung -
Aktiengesellschaft - Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, Zweigniederlassung
Leipzig, am 05. Oktober 2022 testierten Fassung, im Umlaufverfahren festgestellt und
beschlossen. Zugleich hat die Gesellschafterversammlung der Geschäftsführung für das
Geschäftsjahr 2021 Entlastung erteilt.

Der Beschluss der Gesellschafterversammlung zum Verlustausleich ist durch § 4
Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag vom 28. Juni 2011 ersetzt.

2. Die Wirtschaftsprüfer haben den vorgelegten Jahresabschluss einschließlich des
Lageberichtes abschließend mit dem anliegenden uneingeschränkten Bestätigungs¬
vermerk testiert.

3. Der geprüfte Jahresabschluss und der Lagebericht werden in der Zeit vom 23.03.2023 bis
31.03.2023 in der Verwaltung des Salzlandkreises, Karlsplatz 37 in 06406 Bernburg
(Saale), Zimmer 116b, Montag bis Freitag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr; Dienstag auch von
14:00 Uhr bis 16:30 Uhr und Donnerstag auch von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr, öffentlich zur
Einsichtnahme ausgelegt.

Bernburg (Saale), den  .O3.2O23
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II. Bilanzierung unter Abkehr vom Grundsatz der Fortführung der Unterneh¬
menstätigkeit

9. Geschäftsgrundlage der Gesellschaft stellte der Betriebsführungsübertragungsvertrag mit der KVG

dar. Durch seitens der KVG wirksam eingereichter Kündigung dieses Vertrages zum 31. Juli 2020

(gleichlautend zum originären Auslauf der Linienkonzessionen der KVG) entfiel der PNVG mit

Wirkun  zum 1. August 2020 die Geschäftsgrundlage.

10. Zum Zeitpunkt der Erteilung des Bestätigungsvermerks gibt es nach Ausführungen der Geschäfts¬

führung das Bestreben, die Gesellschaft im Jahr 2022 zu liquidieren.

11. Wesentliche bilanzielle Auswirkungen aus dem We fall der Fortführungspro nose, unter Berück¬

sichtigung des IDW RS HFA17, er aben sich für den handelsrechtlichen Jahresabschluss für das

Geschäftsjahr 2021 nicht, da die Bewertung auch bei Liquidation unverändert bleibt.

12. Die Finanzierung für den 12-Monats-Zeitraum ab Erteilun  des Bestätigungsvermerks ist durch

den Bestand an Bank uthaben und den weiterhin bestehenden Beherrschungs- und Ergebnisab¬

führun svertra  mit der KVG gesichert.

13. Wir verweisen er änzend auf die Darstellungen der gesetzlichen Vertreter im Anhang und im La¬

gebericht.

III. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

14. Nach dem abschließenden Er ebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom 5. Oktober 2022

den fol enden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt:

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Personennahverkehr Salzland GmbH, Bernburg (Saale)

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Personennah erkehr Salzland GmbH, Bernburg (Saale), - be¬

stehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Ge¬

schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhan , einschließlich der Dar¬

stellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden -  eprüft. Darüber hinaus haben wir den

Lagebericht der Personennahverkehr Salzland GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum

31. Dezember 2021 geprüft.

DEE00020554.1.1
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Nach unserer Beurteilung auf rund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen han¬
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord¬
nungsmäßi er Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver¬
mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragsla e für
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht ins esamt ein zutreffendes Bild von der La e der Gesell¬
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab¬
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken
der zukünfti en Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1HGB erldären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen

die Ordnungsmäßi keit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfun  des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest estellten deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü¬

fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts  unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be¬

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhän i  in Übereinstimmung mit den deutschen

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-

rufspfhchten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass

die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Hinweis zur Hervorhebung eines Sachverhalts - Geplante Liquidation der Gesellschaft und Abkehr
vom Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der Unternehmenstätigkeit

Wir verweisen auf die Ausführungen der gesetzlichen Vertreter im Abschnitt „2. Going Concern“

des Anhangs und im Abschnitt „1. Grundlagen des Unternehmens“ des Lageberichts, welche die

geplante Liquidation der Gesellschaft und die darauf basierende Bilanzierung unter der Abkehr

vom Rechnungsle ungsgrundsatz der Fortführung der Unternehmenstätigkeit beschreiben. Un¬

sere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht sind diesbezüglich nicht modifi¬

ziert.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür,
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dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh¬

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er¬

tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die  esetzlichen Vertreter verantwortlich für die

internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi¬

ger Buchführun  als notwendi  bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu

ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstel¬

lun en ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die  esetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die

Fähi keit der Gesellschaft zur geordneten Liquidation der Gesellschaft zu beurteilen. Des Weiteren

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der geordneten Liquidation, so¬

fern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage der

Abkehr vom Rechnungsle un sgrundsatz der Fortführun  der Unternehmenstätigkeit zu bilanzie¬

ren, sofern der Fortführung der Unternehmenstätigkeit tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten

entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli¬

chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif¬

ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklun  zutreffend darstellt. Fer¬

ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys¬

teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellun  eines La eberichts in Übereinstim¬

mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um aus¬

reichende geei nete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können,

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als

Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist,

und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt

sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung ge¬

wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht

und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklun  zutreffend darstellt, sowie einen Bestä¬

tigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfun surteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht

beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfun  durchgeführte Prüfung

eine wesentliche falsche Darstellun  stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen
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oder Unrichti keiten resultieren und werden als wesentlich angesehen  wenn vernünftigerweise

erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab¬

schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflus¬

sen.

Während der Prüfung üben wir pflicht emäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund¬

haltung. Darüber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtig¬
ter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prü¬
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die
ausreichend und geeignet sind, um als Grundla e für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen hö¬
her als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beab¬
sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner
Kontrollen beinhalten können.

gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter¬
nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange¬
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der
Gesellschaft abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech¬
nun slegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge¬
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden An aben.

ziehen wir Schlussfolgerungen darüber, ob die Aufstellung des Jahresabschlusses durch die ge¬
setzlichen Vertreter unter Abkehr von der Annahme der Fortführun  der Unternehmenstätig¬
keit angemessen ist, sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine we¬
sentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die be¬
deutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur geordneten Liquidation der Gesell¬
schaft aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicher¬
heit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen An aben im
Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unange¬
messen sind, unsere Prüfungsurteile zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerun en
auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnach¬
weise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesell¬
schaft die geordnete Liquidation der Gesellschaft nicht mehr fortführen kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein¬
schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvor¬
fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnun smäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen¬
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertra slage der Gesellschaft vermittelt.

® beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre¬
chung und das von ihm vermittelte Bild von der La e der Gesellschaft.

DEE00020554.1.1
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• führen wir Prüfungshandlun en zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu¬
kunftsorientierten An aben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü¬
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei¬
genständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie¬
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass
künftige Ereignisse wesenüich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um¬

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich

etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.11
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F. Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der Personennahverkehr Salz¬

land GmbH, Bemburg (Saale), für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021 und

des Lageberichts für dieses Geschäftsjahr erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen

Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS

450 n.F. (10.2021)).

Der von uns erteilte Bestätigungsvermerk ist in Abschnitt B. unter "Wiedergabe des Bestätigungs¬

vermerks" enthalten.

WIBERA Wirtschaftsberatung
Aktiengesellschaft
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Leipzig, den 5. Oktober 2022

Ren )ach
WirtschaftsprüferWirtschaftsprüfer
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Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2021  er mittelbaren Beteiligungsgesellschaft
des Salzlandkreises:

mareqo - Magdeburger Regionalverkehrsverbund GmbH
(Tochtergesellschaft der Kreisverkehrsgesellschaft Salzland mbH)
(Tochtergesellschaft der Personennahverkehr Salzland GmbH, Enkelgesellschaft der
Kreisverkehrsgesellschaft Salzland mbH)

Gemäß § 133 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) in der
derzeit geltenden Fassung wird hiermit bekannt gegeben:

1. Die Gesellschafterversammlung der Magdeburger Regionalverkehrsverbund GmbH hat
den Jahresabschluss der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2021 mit einer Bilanzsumme
in Höhe von 2.130.303,93 EUR in der von der Hildebrandt GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Fritzlar, am 13. Mai 2022 testierten Fassung festgestellt
und beschlossen, den Jahresüberschuss in Höhe von 9.978,11 EUR auf neue Rechnung
vorzutragen, die Differenz zwischen Mittelabfluss und Vorauszahlung der
Verkehrsunternehmen auf Basis der Dienstleistungsvereinbarung beträgt 286.090,90 EUR
und wird nach Endabrechnung den Verkehrsunternehmen rückerstattet.
Zugleich hat die Gesellschafterversammlung der Geschäftsführung für das Geschäftsjahr
2021 Entlastung erteilt.

2. Der Wirtschaftsprüfer hat den vorgelegten Jahresabschluss einschließlich des
Lageberichtes abschließend mit dem anliegenden uneingeschränkten Bestätigungs¬
vermerk testiert.

3. Der geprüfte Jahresabschluss und der Lagebericht werden in der Zeit vom 23.03.2023 bis
31.03.2023 in der Ver altung des Salzlandkreises, Karlsplatz 37 in 06406 Bernburg
(Saale), Zimmer 116b, Montag bis Freitag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr; Dienstag auch von
14:00 Uhr bis 16:30 Uhr und Donnerstag auch von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr, öffentlich zur
Einsichtnahme ausgelegt.

Bernburg (Saale), den£0.03.2023lox
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7. WIEDERGABE DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS UND SCHLUSSBEMERKUNG

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem Jahresabschluss ein¬
schließlich Lagebericht für das Geschäftsjahr 2021 der Magdeburger Regionalverkehrs¬
verbund GmbH - marego, Magdeburg, in der Fassung der Anlagen 1.1 bis 1.4 gemäß
§ 322 Abs. 1 HGB den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt, der hier
wiedergegeben wird:

„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die Magdeburger Regionalverkehrsverbund GmbH - marego, Magdeburg

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Magdeburger Regionalverkehrsverbund GmbH -
marego - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und

Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember
2021 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der
Magdeburger Regionalverkehrsverbund GmbH - marego für das Geschäftsjahr vom
1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften
und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver¬
mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer
Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember
2021 und

vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in
Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vor¬
schriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref¬

fend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein¬
wendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lagebe¬
richts geführt hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Überein¬
stimmung mit §317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist
im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab¬
schlusses und des Lageberichts  unseres Bestätigungsvermerks weitergehend
beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit
den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben
unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforde¬
rungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnach¬
weise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile
zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu d enen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den
Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresab¬
schlusses, der den deutschen für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen
Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahres¬
abschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh¬
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind d e gesetzlichen Ver¬
treter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den
deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt
haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von
wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver¬
antwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit
zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusam¬

menhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzuge¬
ben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rech¬
nungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren,
sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des
Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen
Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als
notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim¬
mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen
und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbrin¬
gen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahres¬
abschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten -
falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild
von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit
dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in
Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestäti¬
gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum

Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür,
dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets
aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultie¬
ren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden

könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab¬
schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von
Adressaten beeinflussen.

Die Webseite des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW) enthält unter
https://www.idw.de/idw/verlautbarunaen/bestaetiaunasvermerk/h b-ia-non-Die eine

weitergehende Beschreibung der Verantwortung des Abschlussprüfers für die
Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Diese Beschreibung ist
Bestandteil unseres Bestätigungsvermerks. 
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Den vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen
Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfun¬
gen (IDW PS 450).

Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses
Prüfungsberichts bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichungen oder
Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder des Lageberichts in einer von der bestätigten
Fassung abweichenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) bedarf
es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert

oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird. Auf § 328 HGB wird verwiesen.

Fritzlar, den 13. Mai 2022

HILDEBRANDT GMBH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

(Hildebrandt)
Wirtschaftsprüfer
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Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2021 der Beteiligungsgesellschaft des
Salzlandkreises:

BQI mbH - Beschäftigunqsförderungs-, Qualifizierun s- und Innovationsgesellschaft
mbH Schönebeck

Gemäß § 133 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) in der
derzeit geltenden Fassung wird hiermit bekannt gegeben:

1. Die Gesellschafterversammlung der BQI - Beschäftigungsförderungs-, Qualifizierungs- und
Innovationsgesellschaft mbH Schönebeck hat in ihrer Sitzung am 07, Juli 2022 den
Jahresabschluss der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2021 mit einer Bilanzsumme in
Höhe von 1.829.890,89 EUR in der von der Optimum Treuhand GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Meiningen am 19. April 2022 testierten Fassung
festgestellt und beschlossen, den Jahresüberschuss in Höhe von 139.897,05 EUR und den
per 31.12.2021 erreichten Bilanzgewinn in Höhe von 530.887,49 EUR auf neue Rechnung
vorzutragen.
Zugleich hat die Gesellschafterversammlung der Geschäftsführung und dem Aufsichtsrat
für das Geschäftsjahr 2021 Entlastung erteilt.

2. Die Wirtschaftsprüfer haben den vorgelegten Jahresabschluss einschließlich des Lage¬
berichtes abschließend mit dem anliegenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk
testiert.

3. Der geprüfte Jahresabschluss und der Lagebericht werden in der Zeit vom 23.03.2023 bis
31.03.2023 in der Verwaltung des Salzlandkreises, Karlsplatz 37 in 06406 Bernburg
(Saale), Zimmer 116b, Montag bis Freitag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr; Dienstag auch von
14:00 Uhr bis 16:30 Uhr und Donnerstag auch von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr, öffentlich zur
Einsichtnahme ausgelegt.

Bernburg (Saale), den 03.2023



2.2 Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom
19. April 2022 den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt:

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die BQI - Beschäftigungsförderungs-, Qualifizierungs- und Innovationsgesellschaft
mbH Schönebeck, Schönebeck/Elbe

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der BQI - Beschäftigungsförderungs-, Qualifizierungs¬
und Innovationsgesellschaft mbH Schönebeck, Schönebeck/Elbe, - bestehend aus der
Bilanz zum 31. Dezember 2021 un  der Gewinn- und Verlustrechnung für das Ge¬
schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, einschließ¬
lich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber
hinaus haben wir den Lagebericht der Gesellschaft für das Geschäftsjahr vom 1. Janu¬
ar bis zum 31. Dezember 2021 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deut¬
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis¬
sen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum
31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis
zum 31. Dezember 2021 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Ein¬
klang mit dem Jahresabschluss, entspricht  en deutschen gesetzlichen Vorschriften
und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein¬
wendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lagebe¬
richts geführt hat.

6



Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Überein¬
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge¬
führt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab¬
schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts  unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir
sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen han¬
delsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deut¬
schen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind
der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und ge¬

eignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und
zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebe¬
richt

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus¬
ses, der den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen
entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent¬
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie
in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung
als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermög¬
lichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen
Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver¬
antwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit
zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammen¬

hang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben.
Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle¬
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern
dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lage¬
berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu¬
künftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver¬
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antwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig
erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung m t den
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausrei¬

chende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können,

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab¬
schluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten -
falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von
der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Ein¬
klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsver-
merk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe¬

richt beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür,
dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab¬
schlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets auf¬
deckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren
und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger eise erwartet werden  önn¬

te, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses
und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein¬
flussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kriti¬
sche Grundhaltung. Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder un¬
beabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht,
planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie
erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage
für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstel¬
lungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da
Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollstän¬
digkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen
beinhalten können.
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• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses rele¬
vanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten
Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den
gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungs¬
urteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewand¬
ten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbar eit der von den gesetzlichen
Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Anga¬
ben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter¬
nehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachwe se, ob
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegeben¬
heiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fort¬
führung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss
kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Be¬
stätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im La¬
gebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind,

unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerun¬
gen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch da¬
zu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen
kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab¬
schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde
liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er¬
tragslage der Gesellschaft vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Ge¬
setzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestell¬
ten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender
geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunfts¬
orientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeut¬
samen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsori¬
entierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den
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zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben
wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Er¬
eignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan¬
ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellun¬
gen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unse¬
rer Prüfung feststellen."
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6 Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der BQI - Be¬

schäftigungsförderungs-, Qualifizierungs- und Inno ationsgesellschaft mbH Schö¬
nebeck, Schönebeck/Elbe für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021
und des Lageberichtes für dieses Geschäftsjahr erstatten wir in Übereinstimmung mit
den gesetzlichen Vorschriften und den Grundsätzen ordnungs äßiger Berichterstat¬
tung bei Abschlussprüfungen (IDW PS 450).

Der von uns erteilte Bestätigungsvermer  ist unter Punkt 2.2 „Wiedergabe des Bestäti¬

gungsvermerks" enthalten.

Meiningen, den 19. April 2022

Optimum Treuhand GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
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Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2021 der Beteiligungsgesellschaft des
Salzlandkreises:

GESAS - Gesellschaft für Struktur- und Arbeitsmarktförderunq Salzland mbH

Gemäß § 133 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) in der
derzeit geltenden Fassung wird hiermit bekannt gegeben:

1. Die Gesellschafterversammlung der GESAS - Gesellschaft für Struktur- und Arbeits¬
marktförderung Salzland mbH, Schönebeck (Elbe) hat in ihrer Sitzung am 07. Juli 2022 den
Jahresabschluss der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2021 mit einer Bilanzsumme in
Höhe von 1.187.479,17 EUR in der von der Optimum Treuhand GmbH Wirtschafts¬
prüfungsgesellschaft, Meiningen am 19. April 2022 testierten Fassung festgestellt und
beschlossen, den Jahresüberschuss in Höhe von 4.012,66 EUR und den per 31.12.2021
erreichte Bilanzverlust in Höhe von 21.959,97 EUR auf neue Rechnung vorzutragen.
Zugleich hat die Gesellschafterversammlung der Geschäftsführung und dem Aufsichtsrat
für das Geschäftsjahr 2021 Entlastung erteilt.

2. Der Wirtschaftsprüfer hat den vorgelegten Jahresabschluss einschließlich des Lage¬
berichtes abschließend mit dem anliegenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk
testiert.

3, Der geprüfte Jahresabschluss und der Lagebericht werden in der Zeit vom 23.03.2023 bis
31.03.2023 in der Verwaltung des Salzlandkreises, Karlsplatz 37 in 06406 Bernburg
(Saale), Zimmer 116b, Montag bis Freitag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr; Dienstag auch von
14:00 Uhr bis 16:30 Uhr und Donnerstag auch von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr, öffentlich zur
Einsichtnahme ausgelegt.

Bernburg (Saale), den 03.2023



GESAS - gemeinnützige Gesellschaft für Struktur-
und Arbeitsmarktförderung Salzland mbH

Prüfungsbericht
Jahresabschluss zum 31.12.2021

2.2 Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom
19. April 2022 den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt:

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die GESAS - gemeinnützige Gesellschaft für Struktur- und Arbeitsmarktförderung
Salzland mbH, Schönebeck/Elbe

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der GESAS - gemeinnützigen Gesellschaft für Struk¬
tur- und Arbeitsmarktförderung Salzland mbH, Schönebeck/Elbe, - bestehend aus der
Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Ge¬
schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, einschließ¬
lich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber
hinaus haben wir den Lagebericht der Gesellschaft für das Geschäftsjahr vom 1. Janu¬
ar bis zum 31. Dezember 2021 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deut¬
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein  en tatsächlichen Verhältnis¬
sen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum
31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis
zum 31. Dezember 2021 und

• vermittelt der be gefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Ein¬
klang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften
und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein¬
wendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lagebe¬
richts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Überein¬
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)
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GESAS - gemeinnützige Gesellschaft für Struktur-
und Arbeitsmarktförderung Salzland mbH

Prüfungsbericht
Jahresabschluss zu  31.12.2021

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge¬
führt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab¬
schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts  unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir
sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen han¬
delsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deut¬
schen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind
der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und ge¬

eignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und
zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebe¬
richt

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus¬
ses, der den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen
entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent¬
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie
in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung
als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermög¬
lichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen
Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver¬
antwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit
zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammen¬

hang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben.
Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle¬
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern
dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lage¬
berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu¬
künftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver¬
antwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig
erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausrei¬

chende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.
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GESAS - gemeinnützige Gesellschaft für Struktur-
und Arbeitsmarktförderung Salzland mbH

Prüfungsbericht
Jahresabschluss zum 31.12.2021

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherhe t darüber zu erlangen, ob der Jahresab¬
schluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten -
falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von
der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Ein¬
klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsver¬
merk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe¬

richt beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür,
dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab¬
schlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets auf¬
deckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren
und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könn¬

te, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses
und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein¬
flussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kriti¬
sche Grundhaltung. Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder un¬
beabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht,
planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie
erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage
für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstel¬
lungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da
Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollstän¬
digkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen
beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses rele¬
vanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten
Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den
gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungs¬
urteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.
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GESAS - gemeinnützige Gesellschaft für Struktur-
und Arbeitsmarktförderung Salzland mbH

Prüfungsbericht
Jahresabschluss zum 31.12.2021

« beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewand¬
ten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen
Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Anga¬
ben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter¬
nehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegeben¬
heiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fort¬
führung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss
kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Be¬
stätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im La¬
gebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind,

unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerun¬
gen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch da¬
zu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen
kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab¬
schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde
liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er¬
tragslage der Gesellschaft vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Ge¬
setzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestell¬
ten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender
geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunfts¬
orientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeut¬
samen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsori¬
entierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den
zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben
wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Er¬
eignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan¬
ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellun-
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GESAS - gemeinnützige Gesellschaft für St uktur-
und Arbeits arktförderung Salzland mbH

Prüfungsbericht
Jahresabschluss zum 31.12.2021

gen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unse¬
rer Prüfung feststellen. 
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GESAS - gemeinnützige Gesellschaft für Struktur-
und Arbeitsmarktför erung Salzland  bH

Prüfungsbericht
Jahresabschluss zum 31.12.2021

6 Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der GESAS - ge¬

meinnützigen Gesellschaft für Struktur- und Arbeits arktförderung Salzland mbH,
Schönebec /Elbe für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021 un  des
Lageberichtes für dieses Geschäftsjahr erstatten wir in Übereinstimmung mit den ge¬
setzlichen Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei
Abschlussprüfungen (IDW PS 450).

Der von uns erteilte Bestätigungsvermer  ist unter Punkt 2.2 „Wiedergabe des Bestäti¬
gungsvermerks'' enthalten.

Meiningen, den 19. April 2022

Optimum Treuhand GmbH
W rtschaft prüfungsgesellschaft

Wirtschaftsprüfer Wirtschafts rüfer

18
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Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2021 der mittelbaren Beteiligung des
Salzlandkreises:

IGZ INNO-LIFE - Innovations- und Gründerzentrum Schönebeck GmbH
(Tochtergesellschaft der BQI mbH - Beschäftigungsförderungs-, Qualifizierungs- und
Innovationsgesellschaft mbH Schönebeck)

Gemäß § 133 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) in der
derzeit geltenden Fassung wird hiermit bekannt gegeben:

1. Die Gesellschafterversammlung der IGZ INNO-LIFE - Innovations- und Gründerzentrum
Schönebeck GmbH hat in ihrer Sitzung am 07. Juli 2022 den Jahresabschluss für das
Geschäftsjahr 2021 mit einer Bilanzsumme in Höhe von 8.772.010,59 EUR in der von der
Optimum Treuhand GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Meiningen am 19. April 2022
testierten Fassung festgestellt und beschlossen, den Jahresüberschuss in Höhe von
24.841,09 EUR auf neue Rechnung vorzutragen.
Zugleich hat die Gesellschafterversammlung der Geschäftsführung und dem Aufsichtsrat
für das Geschäftsjahr 2021 Entlastung erteilt.

2. Der Wirtschaftsprüfer hat den vorgelegten Jahresabschluss einschließlich des
Lageberichtes abschließend mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk testiert.

3. Der geprüfte Jahresabschluss und der Lagebericht wird in der Zeit vom 23.03.2023 bis
31.03.2023 in der Verwaltung des Salzlandkreises, Karlsplatz 37 in 06406 Bernburg
(Saale), Zimmer 116b, Montag bis Freitag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr; Dienstag auch von
14:00 Uhr bis 16:30 Uhr und Donnerstag auch von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr, öffentlich zur
Einsichtnahme ausgelegt.

Bernburg (Saale), den 2o03.2023



IGZINNO-LIFE - Innovations- und
Gründerzentrum Schönebeck GmbH

Prüfungsbericht
Jahresabschluss zum 31.12.2021

2.2 Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom
19. April 2022 den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt:

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die IGZ INNO-LIFE - Innovations- und Gründerzentrum Schönebeck GmbH, Schö¬
nebeck/Elbe

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der IGZ INNO-LIFE - Innovations- und Gründerzent¬
rum Schönebeck GmbH, Schönebeck/Elbe, - bestehend aus der Bilanz zum 31. De¬
zember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Ja¬
nuar bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung
der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den
Lagebericht der Gesellschaft für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2021 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deut¬
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis¬
sen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum
31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis
zum 31. Dezember 2021 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Ein¬
klang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften
und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein¬
wendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lagebe¬
richts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Überein¬
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge¬
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IGZ INNO-LIFE - Innovations- und
Gründerzentrum Schönebeck GmbH

Prüfungsbericht
Jahresabschluss zum 31.12.2021

führt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab¬
schnitt „Verant ortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts  unseres Bestätigungsver erks weitergehend beschrieben. Wir
sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen han¬
delsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deut¬
schen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind
der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und ge¬
eignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und
zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebe¬
richt

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus¬
ses, der den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen
entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent¬
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie
in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung
als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermög¬
lichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen
Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver¬
antwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit
zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammen¬
hang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben.
Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle¬
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern
dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lage¬
berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu¬
künftigen Ent icklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver¬
antwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig
erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausrei¬

chende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

7



IGZ INNO-LIFE - Innovations- und
Gründerzentrum Schönebeck GmbH

Prüfungsbericht
Jahresabschluss zum 31.12.2021

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab¬
schluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten -
falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von
der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Ein¬
klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsver¬
merk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe¬

richt beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür,
dass eine in Übereinstimmung mit § 317 RGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab¬
schlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets auf¬
deckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren
und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könn¬

te, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses
und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein¬
flussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kriti¬
sche Grundhaltung. Darüber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder un¬
beabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht,
planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie
erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage
für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstel¬
lungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da
Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollstän¬
digkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen
beinhalten können.

gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses rele¬
vanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten
Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den
gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungs¬
urteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.
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IGZ INNO-LIFE - Innovations- und
Gründerzentrum Schönebeck GmbH

Prüfungsbericht
Jahresabschluss zum 31.12.2021

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewand¬
ten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen
Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Anga¬
ben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter¬
nehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegeben¬
heiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fort¬
führung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss
kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Be¬
stätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im La¬
gebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind,
unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerun¬
gen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch da¬
zu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen
kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab¬
schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde
liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er¬
tragslage der Gesellschaft vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Ge¬
setzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestell¬
ten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender
geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunfts¬
orientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeut¬
samen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsori¬
entierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den
zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben
wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Er¬
eignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan¬
ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellun¬
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IGZ INNO-LIFE - Innovations- und
Gründerzentrum Schönebeck G bH

Prüfungsbericht
Jahresabschluss zum 31.12.2021

gen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unse¬
rer Prüfung feststellen.''
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IGZ INNO-LIFE - Innovations- und
Gründerzentrum Schönebeck GmbH

Prüfungsbericht
Jahresabschluss zum 31.12.2021

5 Feststellungen aus Erweiterung des Prüfungsauf¬
trages

Die im Gesetz und in dem einschlägigen IDW Prüfungsstandard IDW PS 720 geforder¬
ten Angaben zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirt¬
schaftlichen Verhältnisse haben wir in Anlage 9 zusammengestellt.

Nach unserem Ermessen wurden die Geschäfte mit der erforderlichen Sorgfalt und in
Übereinstimmung mit den einschlägigen handelsrechtlichen Vorschriften, den Bestim¬
mungen des Gesellschaftsvertrags und der Geschäftsordnung für die Geschäftsfüh¬
rung geführt.

Unsere Prüfung hat keine Anhaltspunkte ergeben, die nach unserer Auffassung Zweifel
an der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung begründen könnten.

Ferner hat die Prüfung der wirtschaftlichen Verhältnisse nach unserem Ermessen kei¬
nen wesentlichen Anlass zu Beanstandungen ergeben.

18



Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der
Gesellschaft vermittelt.

» beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

« führen  ir Prüfungshandlungen zu den  on den gesetzlichen Vertretern dargestellten
zukunftsorientierten Angaben  m Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten
Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen
nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus
diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten
Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein
erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den
zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen,
einschließlich et aiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung
feststellen.

Meiningen, den 19. April 2022

Optimum Treuhand GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Tt)6 'lfBohlig
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses In einer von der bestätigten Fassung abweichenden Form bedarf

zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern der Bestätigungsvermerk zitiert wird.

Anlage 5 4



Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 2021 der Beteiligungsgesellschaft des
Salzlandkreises:

indigo innovationspark bernburg gmbh i.L.

Gemäß § 133 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) in der
derzeit geltenden Fassung wird hiermit bekannt gegeben:

1. Die Gesellschafterversammlung der indigo innovationspark bernburg gmbh i. L. hat am
23. Deze ber 2022 den Jahresabschluss der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2021 mit
einer Bilanzsumme in Höhe von 208.242,82 EUR und einem Jahresfehlbetrag in Höhe von
13.365,07 EUR in der von der Henschke und Partner mbB Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,
Zweigniederlassung Halle (Saale) am 27, Oktober 2022 testierten Fassung festgestellt und
beschlossen, den Jahresfehlbetrag aus der Kaptalrücklage in gleicher Höhe zu entnehmen.
Zugleich hat die Gesellschafterversammlung der Geschäftsführung für das Geschäftsjahr
2021 Entlastung erteilt.

2. Der Wirtschaftsprüfer hat den vorgelegten Jahresabschluss einschließlich des Lage¬
berichtes abschließend mit dem anliegenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk
testiert.

3. Der geprüfte Jahresabschluss und der Lagebericht werden in der Zeit vom 23.03.2023 bis
31.03.2023 in der Verwaltung des Salzlandkreises, Karlsplatz 37 in 06406 Bernburg
(Saale), Zimmer 116b, Montag bis Freitag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr; Dienstag auch von
14:00 Uhr bis 16:30 Uhr und Donnerstag auch von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr, öffentlich zur
Einsichtnahme ausgelegt.

Bernburg (Saale), den6O03,2023



Indigo innovationspark bernburg gmbh i. L.
Bernburg (Saale) Seite 16

6. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung haben wir am 27. Oktober 2022 dem als Anlagen 1 bis 3 beigefügten

Jahresabschluss der indigo innovationspark bernburg gmbh i. L, Bernburg (Saale), zum 31. Dezember 2021

und dem als Anlage 4 beigefügten Lagebericht für das Geschäftsjahr 2021 den folgenden Bestätigungsver¬

merk erteilt, der von uns an dieser Stelle wiedergegeben wird:

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄ GIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die indigo innovationspark bernburg gmbh i. L.

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der indigo innovationspark bernburg gmbh i. L. - bestehend aus der Bilanz

zum 31, Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021

bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewer¬

tungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der indigo innovationspark bernburg

gmbh i. L. für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

® entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalge¬

sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der

Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage für das

Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 und

® vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In

allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht

den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung

zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord¬

nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs¬

mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen

ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage¬

berichts  unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind  on dem Unternehmen unab¬
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hängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtl chen Vorschriften und ha¬

ben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir

sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent¬

spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags¬

lage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrol¬

len, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwen¬

dig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen -

beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit

der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver¬

antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlä¬

gig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungs¬

grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder

rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerde  sind die gesetzlichen Vertreter  erantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt

ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem

Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich

für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung

eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er¬

möglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kön¬

nen.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei

von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebe¬

richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Be¬

langen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht,

den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick¬

lung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jah-
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resabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein¬

stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut¬

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Dar¬

stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und

werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder ins¬

gesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Ent¬

scheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter - falscher

Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reak¬

tion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um

als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen

nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zu¬

sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das

Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-

trollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um

Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit

dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksam eit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungs¬

methoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte

und damit zusammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewand¬

ten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage

der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen

oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung

der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche

Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im

Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen

sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der

Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige

Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstä¬

tigkeit nicht mehr fortführen kann.

« beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich

der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so
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darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch¬

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragsla¬

ge der Gesellschaft vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung

und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten

Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir

dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde ge¬

legten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten

Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben

sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid¬

bares Risiko, dass künftige Ere gnisse wesentl ch von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die

Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im inter¬

nen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen."

Vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den

Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n.F.).

Die Verwendung des vorstehend wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungsbe¬

richts setzt unsere vorherige Zustimmung voraus.

Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder Lageber chts in einer von der be¬

stätigten Fassung abweichenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) erfordert unsere

erneute Stellungnahme, soweit dabei unser Bestätigungs ermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen

wird. Wir weisen diesbezüglich auf § 328 HGB hin.

Halle (Saale), 27. Oktober 2022

Henschke und Partner mbB
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Dipl.-Kfm. Jochen Henschke

Wirtschaftsprüfer
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Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2021 der Beteiligungsgesellschaft des
Salzlandkreises:

Ökologische Sanierungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH Aschersleben

Gemäß § 133 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG ISA) in der
derzeit geltenden Fassung wird hiermit bekannt gegeben:

1. Die Gesellschafterversammlung der Ökologischen Sanierungs- und Entwicklungs¬
gesellschaft mbH Aschersleben hat in ihrer Sitzung am 09. August 2022 den
Jahresabschluss der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2021 mit einer Bilanzsumme in
Höhe von 494.210,23 EUR in der von der TAXON GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,
Steuerberatungsgesellschaft, Hamburg, Zweigniederlassung Hettstedt, am 07. Juli 2021
testierten Fassung festgestellt und beschlossen, den Jahresfehlbetrag in Höhe von
159.044,04 EUR mit dem Gewinnvortrag des Vorjahres zu verrechnen.
Zugleich hat die Gesellschafterversammlung der Geschäftsführung und dem Aufsichtsrat
für das Geschäftsjahr 2021 Entlastung erteilt.

2. Der Wirtschaftsprüfer hat den vorgelegten Jahresabschluss einschließlich des Lage¬
berichtes abschließend mit dem anliegenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk
testiert.

3. Der geprüfte Jahresabschluss und der Lagebericht werden in der Zeit vom 23.03.2023 bis
31.03.2023 in der Verwaltung des Salzlandkreises, Karlsplatz 37 in 06406 Bernburg
(Saale), Zimmer 116b, Montag bis Freitag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr; Dienstag auch von
14:00 Uhr bis 16:30 Uhr und Donnerstag auch von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr, öffentlich zur
Einsichtnahme ausgelegt.

Bernburg (Saale), den 1003.2023
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G. WIEDERGABE DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem Jahresabschluss und

dem Lagebericht folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt, der hier wie¬

dergegeben wird:

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Ökologische Sanierungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH Aschersleben,

Aschersleben OT Wilsieben:

Prüfungs rteile

Wir haben den Jahresabschluss der Ökologische Sanierungs- und Entwicklungsgesellschaft

mbH Aschersleben, Aschersleben OT Wilsleben, - bestehend aus der Bilanz zum

31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom

01. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, einschließlich der Dar¬

stellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - für das Geschäftsjahr vom

01. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 geprüft. Darüber hinaus haben wir den La¬

gebericht der Ökologische Sanierungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH Aschersleben,

Aschersleben OT Wilsleben, für das Geschäftsjahr vom 01. Januar 2021 bis zum

31. Dezember 2021 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften

und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsm  iger Buch¬

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens¬

und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage

für das Geschäftsjahr vom 01. Januar 2021 bis zum 31, Dezember 2021 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage

der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Ein¬

klang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschrif¬

ten und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend

dar.
WIRTSCHAFTSPRÜFUNG - STEUERBERATUNG   UNTERN EH MENS BERATUNG



24

>taxon
creating added value

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen¬

dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts ge¬

führt hat.

Gru dlage für  ie Prüfu gs rt ile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Überein¬

stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt.

Unsere Verant ortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Ver¬

antwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe¬

richts  unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unter¬

nehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und be¬

rufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in

Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von

uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Ve   twortung der gesetzliche  Vertreter für de  Jahres bschl ss  n  den Lagebe¬
icht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses,

der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in

allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beach¬

tung der deutschen Grundsätze ordnungsmä iger Buchführung ein den tatsächlichen

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell¬

schaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen

Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger

Buchführung als notwendig besti mt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses

zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - fal¬

schen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant¬

wortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu be¬

urteilen, Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit

der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sof rn einschlägig, anzugeben. Darüber hin¬

aus sind sie dafür verant ortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes

WIRTSCHAFTSPRÜFUNG - STEUERBERATUNG - UNTERN EH MENS BERATUNG
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der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche

oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe¬

richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild  on der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie

in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen

gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent¬

wicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die

Vorkehrungen und Ma nahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die

Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen

gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für

die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Vera twortung des Abschl ssprüfers für  ie Prüfung des J hresabschl sses  nd des
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab¬

schluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - fal¬

schen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der

Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres¬

abschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht,

den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu¬

künftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen,

der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet,

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes  aß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass

eine in Übereinstimmung mit § 31 7 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts¬

prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung

durchgeführte Prüfung eine  esentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Dar¬

stellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesent¬

lich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder

insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen

irtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische

Grundhaltung.

WIRTSCHAFTSPRÜFUNG - STEUERBERATUNG - U TERNEHMENSBERATUNG
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Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder un¬

beabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht,

planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie

erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundla¬

ge für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Dar¬

stellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkei¬

ten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Un¬

vollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner

Kontrollen beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses rele¬

vanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevan¬

ten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter

den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prü¬

fungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange¬

wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge¬

setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhän¬

genden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen

Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Un-

ternehmenstätigkeit sowie auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob

eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegeben¬

heiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fort¬

führung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss

kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind  ir verpflichtet, im Be¬

stätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im La¬

gebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind,

unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolge¬

rungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks er¬

langten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können je¬

doch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr

fortführen kann.

WIRTSCHAFTSPRÜFUNG * STEUERBERATUNG * UNTE NEHMENSBERATUNG
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• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab¬

schlusses einschließlich der Angaben sowie, ob der Jahresabschluss die zugrunde¬

liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss

unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und

Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Ge¬

setzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesell¬

schaft.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dar¬

gestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei¬

chender geeigneter Prüfungsnachweise  ollziehen wir dabei insbesondere die den

zukunftsorientierten Angaben  on den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten

bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu¬

kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsur¬

teil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrundeliegenden An¬

nahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko,

dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abwei¬

chen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten

Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein¬

schließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung

feststellen.''

Hettstedt, 07. Juli 2022

XX
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Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2021 der mittelbaren Beteiligungsgesellschaft
des Salzlandkreises:

ASL - Abbruch-, Sanierungs- und Landschaftsbau GmbH
(Tochtergesellschaft der Ökologischen Sanierungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH
Aschersleben)

Gemäß § 133 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) in der
derzeit geltenden Fassung wird hiermit bekannt gegeben:

1. Die Gesellschafterversammlung der ASL - Abbruch-, Sanierungs- und Landschaftsbau
GmbH hat in ihrer Sitzung am 09. August 2022 den Jahresabschluss der Gesellschaft für
das Geschäftsjahr 2021 mit einer Bilanzsumme in Höhe von 66.949,04 EUR in der von der
TAXON GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Steuerberatungsgesellschaft, Hamburg,
Zweigniederlassung Hettstedt, am 30. Juni 2022 bescheinigten Fassung festgestellt und
beschlossen, den Jahresfehlbetrag in Höhe von 82,75 EUR auf neue Rechnung
vorzutragen.
Zugleich hat die Gesellschafterversammlung der Geschäftsführung für das Wirtschaftsjahr
2021 Entlastung erteilt.

2. Der Wirtschaftsprüfer hat den vorgelegten Jahresabschluss einschließlich des
Lageberichtes mit dem anliegenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk testiert.

3. Der geprüfte Jahresabschluss und der Lagebericht werden in der Zeit vom 23.03.2023 bis
31.03.2023 in der Verwaltung des Salzlandkreises, Karlsplatz 37 in 06406 Bernburg
(Saale), Zimmer 116b, Montag bis Freitag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr; Dienstag auch von
14:00 Uhr bis 16:30 Uhr und Donnerstag auch von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr, öffentlich zur
Einsichtnahme ausgelegt.

Bernburg (Saale), den*  03.2023

Markus Bauer
Landrat
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Auftra  und Auftragsdurchführung

Die Geschäftsführung der

ASL-Abbruch-, Sanierungs- und
Landschaftsbau GmbH,

Aschersleben OT Wilsleben

beauftragte uns, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 aufzustellen.

Grundlage unserer Tätigkeit waren die Buchführung und Belege des Unternehmens. Sämtliche

erforderlic en Auskünfte wurden uns bereitwillig erteilt. Es wurden alle gewünschten

Aufklärungen und Nachweise erbracht und uns die Vollständigkeit der vorgelegten Unterlagen

in einer berufsüblichen Vollständigkeitserklärung bestätigt.

Wir haben den Auftrag unter Zugru delegung der als Anlage beigefügten „Allgemeinen

Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften  in der

Fassung  om 01 Januar 201 7 durchgeführt. Die Auftragsbedingungen gelten auch für unsere

Verantwortlichkeit gegenüber Dritten.

Der Jahresabschluss wurde von uns im Juni 2022 in unserer Hettstedter Niederlassung

aufgestellt.

i 
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Bescheini un 

Wir haben auftragsgemäß den nachstehenden Jahresabschluss, bestehend aus Bilanz sowie

Gewinn- und Verlustrechnung, für das Geschäftsjahr vom 01. Januar 2021 bis 31. Dezember

2021 unter Beachtung der deutschen handelsrechtlichen Vorschriften erstellt. Grundlage für

d e Erstellung waren die  on uns geführten Bücher und die uns darüber h naus vorgelegten

Belege und Bestandsnachweise, die wir auftragsgemäß nicht geprüft haben, sowie die uns

erteilten Auskünfte. Die Buchführung sowie die Aufstellung des Inventars und des

Jahresabschlusses nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der

Verant ortung des Einzelunternehmers.

Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung des IDW Standards: Grundsätze für die Erstellung

von Jahresabschlüssen (IDW S 7) durchgeführt. Dieser umfasst die Entwicklung der Bilanz und

der Gewinn- und Verlustrechnung auf Grundlage der Buchführung und des Inventars sowie der

Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden.

Hettstedt, den 30. Juni 2022

TAXON GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft
Zweigniederlassung HETTSTEDT

Oliver Schlen er
Wirtschaftsprüfer
Steuerberater

t i
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